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02. Juli 2008
Pressemitteilung
Hartz IV- Unterkunfts- und Heizungskosten: 
Neuer Sprengstoff für die Kreishaushalte

Die von den Landkreisen und kreisfreien Städten zu zahlenden Unterkunfts- und Heizungskosten für die SGB II-Empfänger sorgen erneut für Ärger. Nach einer Verabredung der Länder mit dem Bund im Vermittlungsausschuss soll die Bundesbeteiligung von der tatsächlichen Ausgabesituation abgekoppelt und damit eine weitere Finanzierungslast auf die Kommunen abgewälzt werden.
„Diese Entscheidung des Bundestages vom 27. Juni 2008 nimmt den Landkreisen in Sachsen-Anhalt jede Planungssicherheit. Alle Sparbemühungen der Landkreise werden am Ende erfolglos bleiben, wenn auf diese Weise die nur schwer kalkulierbaren Risiken der Langzeitarbeitslosigkeit vom Bundeshaushalt in die Kreishaushalte transferiert werden“, äußerte sich heute der Geschäftsführer des Landkreistages Sachsen-Anhalt, Heinz-Lothar Theel. 
„Gegenwärtig verfügt keiner der 11 Landkreise über einen ausgeglichenen Haushalt. Insgesamt fehlen in den Verwaltungshaushalten 426,6 Mio. Euro. Dies entspricht einem durchschnittlichen Fehlbetrag von fast 39 Mio. Euro je Landkreis“, beschreibt Geschäftsführer Theel die mehr als schwierige Finanzlage der Landkreise nur ein  Jahr nach Inkrafttreten der Kreisgebietsreform. „Das Land muss sich jetzt entweder schützend vor seine Landkreise stellen oder die Unterfinanzierung entsprechend Art. 88 der Landesverfassung selbst aus dem Landeshaushalt übernehmen.“
Der Landkreistag Sachsen-Anhalt hat sich deshalb an den Ministerpräsidenten mit der Bitte gewandt, den vom Bundestag beschlossenen Gesetzentwurf zu den SGB II-Unterkunftskosten am 4. Juli 2008 im Bundesrat abzulehnen.

V. i. S. d. P.:
Geschäftsführer Heinz-Lothar Theel, Telefon: 0391/565210 u. 0172/3808291

Hinweis:
Der Bund beteiligt sich seit 2008 an den KdU-Aufwendungen der Landkreise und kreisfreien Städte in Sachsen-Anhalt nur noch mit einer Quote von 28,6 %. Unter Abzug der sog. Sonderbedarfs-Bundesergänzungszuweisungen und der vom Land bereitgestellten Ausgleichsleistungen verbleibt bei den Landkreisen derzeit bereits eine Deckungslücke von durchschnittlich 34,2 %, die insbesondere wegen der steigenden Energiepreise stetig größer wird. Allein für die ersten sechs Monate des Jahres 2008 mussten die Landkreise und kreisfreien Städte insgesamt 100,8 Mio. Euro aufbringen, um diese Deckungslücke zu schließen. 
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